




Die ſo klug-als gluckliche
Wehlung und Vermahlung

Des Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Kerru Bruſt Kuguſt,
Hertzogen zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgrafen in Thüringen,
Marggrafen zu Meiſſen, Gefurſteten Grafen zu Henneberg, Grafen zu der Marck

und Ravensberg, Herrn zum Ravenſtein,
Jhro Romiſchen Kayſerl. Majeſtat wurcklichen commandirenden Generals von der ſamtlichen

Kayſerl. Cavallerie und Obriſten uber ein Regiment Cuirasſiers, auch ein Regiment Infanterie,

Unſers gnadigſt-regierenden Landes-Furſten und Herrn,
Mit der gleichfals

Durchlauchtigſten Fürſtin und Frauen,

KGrauen Gophien Vharlotten

Mlhertinen,
Nunmehro vermahlten Hertzogin zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch

Engern und Weſtphalen, 2c. gebohtnen Marggrafin zu Brandenburg,
Hertzogin in Preuſſen, 2c.

Unſerer gnadigſten Furſtin und Frauen.
Des Durchlauchtignt regierenden Furſten und Herrn.

Gerrn Geotg Gricdrich Sarls,
Margarafens zu Brandenburg, Hertzogs in Prejiſſein zu deägdeburg, Stettin, Pommern, der Caſſuben

und Wenden, zu Mecklenburg, wie auch in Schleſien zu Ctoſſen, Burggrafens zu Nurnberg, Furſtens
zu Halberſtadt Munden, Camin, Wenden, Schwerin und Ratzeburg, Grafens zu Hohenzollern

und Schwerin, Herrns der Lande Roſtock und Stargard,

Geliebteſten zweyten Princeßin Tochter,
AWelche in:der 22

Pen. Apiil. a.c. deulttzijt; Prieſterlicher Copulition höchſtvergnugt vollzogen wurde,
Sollten und wollien

ben der erfolgten eimfuhrung und hochſterfreulichen Ankunfft

Bepnderſeits hoch-Gurſtl. Fohen Kerrſchafften
iin Jlmenau

auus innigſter Freudens. Bezeugung in tieffſter derotion unterthanigſt kelicitiren

Burgermeiſter und Rath daſelbſten.

Arnſtadt, Drudts Johanh Anbrtas Gchill, Furſtl. Schwartburgl. priril. Hof Buchdrucker.
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14Lmeneuberfiel ohnlaugſt ein tieffer Schlum.

mer
Uundindemſelbigen ein Traum wie in der

RcgchtUnd da ſie aufgewacht ein nicht geringert

Kummer
Indem ſie ſolchem Traumein wenig nachgedacht;
äch ſprachſie lieheskand dubiſt jawol geborgen
Dulebſt undheiſſeſt wohl vor andern ſehr begluckt

Dein Fertzog Brnſt MNuguſt halt dich in ſeinen

Sorgen
und durch dieſelbige dein Wohlſeyn unverruckt;
Wie aber durffte es umdeine Wohlfahrt ſtehen

(Weil Furſten Menſchen und wie Menſchen ſterblich
ſ eyn)

Wenndir/das Gott verhut dein Fertzogſolt entgehen?
to T

Dann ſargte man vielleicht dein Glucke mit Jhm ein:

Doch daſie einge Zeit ſich mit Gedancken plagtt

Gedachte hinund her und thate angſtiglich
Dakam ein Freuden Ruff der bracht die Poſt und ſagte:

GOTTund dein Kertzog wacht auch kunfftignoch vor
dich.



Es ſucht Derſelbige die neuen Eh-Tractaten
Zu ſein und deinem Wohl mit nechſten zu vollziehn
Durchſolche wird wie Jhm und ſeinem ßaußgerathen/
So das geſamte Land in fernern Segen bluhn;
Durchdieſe frohe Poſt wardalles voller Freude
Und dieerſchallete bald durch das gantze Land
Es jauchtzte alles Volck es ſchwandte Furcht und Leide

Und iedermann erkannt hierunter GOttes Hand:
Jhmene hießes auf! verbanne Klag und Trauren,
Der Himmelzeiget dir daß er dich nicht verlaßt

Dein Keertzog Srnſt Muguſt, der Atlas deiner

Mauten,
Und ſeines Landes Seul ſteht wieder Felſenfeſt.
Der Sachſen RautenStock ſoll wieder ſich vergru—

nenc')/
Und kunfftig immer mehr in ſtarcken Wachsthum gehn

Jn der Durchlauchtigſten Gophien Kelhertinen
Wird man den neuen Trieb und junge Sproſſen ſehn.
Was konntſt Du Groſſer Furſt uns koſtlichers ge

wahren
Als Dich durch ſolchen Schluß und uns begluckt zu

ſchſin?Waskonnten wir von Dir erfrrulichers begehren
Als Deines Landes Wohl durch dieſen zu erhohn?
Was konnt Dein Gurſtlich Hertzuichſchatzbarers erleſen

4

c—

Als das wohin Dich GOtt durch ieine Fuhrung zog
Zueiner Furſtin der ihr Anmuthspolles Weſen
Viel andre ihres Stands an Tugend uberwog

c5 Zielet auf die in der Ehren: Pforte befindliche evife.



Zuwelchem Hauſe konnt dein Fuß ſich beſſer wenden
Als dem das Koönigen nechſtan der Seite ſteht
Und wo war ſicherer und ſanffter anzulenden
Alswo dein Gluckes Schiff in ſeinen Hafen geht?
Waskonnenwir denn nun dabeyde Hertzenbrennen()/
anheiſſer Liebes-Glut und reinſten Flammen ſtehn
Wohlandersthun als daß ſie nie kein Tod mogtrennen

Mit brunſtigem Gebet GOtt hertzlich anzu flehn:
Der Himmel wolle ſtets vor Eure Flammen wachen
Wozu erſelbſt das Oel ſo mildigſt dargereicht
Und jeden guten Wunſchvon nun anfruchtbar machet
Der aus des Hertzens Grund getreuſter Dienerſteigt:

Es lebe rnſt Muguſt, der Preiß erlauchter Sach

ſenr—

GO—CdZ ſey und bleib ſein Schild wie Er des Landes

Saul
Er laſſe ſeinen Stamm ſoſteigen bluhn und wachſen
Daß nichts als hohes Wohl demſelben werd zu theil;

Er treibe ſeinen Ruhmbis zuder Sternen Buhne
und laſſe ſelbigen ſich immer inehr erhohn:

Er lebinder Gophie Sharlotta Mlhertine,
So wird das Hauß in Flor daß Land in Segen ſtehn.

Zielet auf die ate arrie an der Ehren Pforte.
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